
Scranton Wochenblatt,
erscheint jede» Do»»n?j.

Wie».«. «»gier, Herausgeber,

137 Oalsord Court, Erster Stock,

Md von Spruce Straße, Scranton, Pa.

A«»!tch, in den Ver. Staaten 12.00«i Ä-nale, " l.ov
Mich vmtschland, p»toft«l. 2^o

dt« de»,
Gck,e»tei«, i» «tisew The»« de«
GW»!»« eine »eile Vnbililung,» gide».

Donnerstag, 14. September 1911.

Klau» Sroth.

De» grosse» Plattdeutsche» Lyriker

Wirt in Atel ei» De»kmal gesetzt.

DK Stadt Kiel, KlauS Groths
langjährige, Wohnsitz, wird jetzt,
nachdem in langwierigen Verhaird-

rich Mißfeldt, der Berliner Bild-

eben den Auftrag zur Schaffung des
Klaus Groth-Brunnens, Sein Ent-
wurf fand die einstimmige Billigung

der 26,<XX) Mark zu dem Denkmal
beisteuerte, mit der Bestimmung, daß

so daß insgesammt etwa eine Sum-
me von 42.(XX1 M, zusammengekom-
men Die nun hier betheiligten

telbare Nachbarschaft des ehemaligen
Hauses von Klaus Groth in Aussicht
genommen w«. an den kleinen Kiel,

hem Gesträuch umgeben, Er ist in
Form eines halben Ovals gestaltet
und wird zu beiden Seiten noch von

schief, steht ruhig die seine, schmächtige
Gestalt des Dichters in langem
Mantel d», und die rechte Hand mit

1,8« Meter hohen Aufbau fast dop»

schen Umrahmung werden dann Mo-
tive aus Groths Meisterwerk, dem
?Ouickborn". angebracht. Zwischen

Wasserspeier, ?Aanten int Water",

Aanten in Dik (Teich),
Wat vaern Musik!"

Zu Füßen aber des Figurensockels

kommt eine Blumenschale zu stehen,

born, des ?Matten Has'", Es ist die

tänzer gesellt und die Krähe mit der
Fidel aufspielt. Schließlich beißt der
Fuchs den armen Martin todt, ver-

de kreeg een von de achtersten Been,"
Insgesamt erhält der Brunnen die
stattlichen Abmessungen von ?r/> Me-

die Stadt in den nächsten fahren noch
eine andere große Denkmalsanlage,
neben dem Brunnen für den stillen
und seinen Lyriker ein Monument
wahrhafter Kraft, das Professor Zldoif
Brütt in Berlin zu schaffen den Aus-

Fr««z»se» im Bormarsch«.

ES liegen ausführliche Nachrichtn»
Wer die Vorgänge vor, deren Schau-
platz Ende Mai und Anfang Juni
der GebirgSstock Serhun zwischen der
Tebuebene im Norden und der Sais-

Lebu zu bewirken und den Gebirgs-
stock zu säubern. Am 29, früh geschah

der Ausbruch vom Lager Dar Debi-
bagh, dem Sommerausenthalt des
Sultans südlich von Fes, Nachmit-
tags lagerte die gesamte Streitmacht
an der Brücke über den Mikkes, Dort
empfing General Moinier eine Ab-

baten, Es war ihnen eine Buhe von

MW Duros (spanisches Fünfpefeta-
stuck zu 4 Mark) auferlegt worden,

noch bis auf 4vtlt) Meter die Hau-

ren, .

Nicht der scheint mir der stärkste
Mann,

Der die andern Menschen entbehren

Den fprech' ich als den Heros an,

Der alle Menschen ertragen kann.

W. S. Vaughan,

Grundeigeiithum

Gekauft. Verkauft.

Bermiethet.

Office, 421 Avenue

Scranton, Sa

Deutsch gesprochen,

/? / Achtet darauf, daß '
von euch ge-

? >1 kauften Hüte vor»
< / Istehende

/ marke haben, da
< / eine Garantie

?zr des rechten Preises
und der herrschen-

z den Mode ist.

530 Lackawanna Avenue. °"n»«> s»^
Möbel für die Wohnung oder Offire.

Preisen.

die Uleinen^
M An Kolik leidende, wimmernde, schlaflose Kinder sofort erleichtert und M
A schlaffe Muskeln, sowohl wie entkräftigte Lebenskraft bei Jung M
jW und Alt neu angefacht durch den Gebrauch von W
M L>r?. 'S

' Jedes T'lrplion iy ein Ein-
i gang zu drr Office unserer Fla-

MM jchenabsüllnng Abtheilung.

Ihre Bestellung für eine Kiste
von pasteurisirtcm, in der

E. Robinson's Söhne

WWM Pilstncr Bier
bringt sofort unscren freien Ablieferungsdienst
in Gang und auf den Weg nach Ihrer
Adresse, tragend 24 Pint Flaschen des rein-

A M FF/Ov/sten, zufriedenstellenden Bieres, daS jemals
den inneren Menschen erfrischte.

Tle Kosten find ern Dollar.
Rufet 470 ?alte»" Rufet 542 ?neues."

Brennen Ihre Glühstrümpfe trübe??^^^,
s n n e r Ii n. M

Und Zbr «-Sit«! wir» »ell l «

?»I» »e««»il?»t NU» s»«n,ll»7»k?o«e»»',»«!«d-
-fte«»pl»». ZweiTomptctteGaS-GltihstriimPlc i« einem. Peel».»»««».

Kins Irobe umsonst geliefert.
MM Man hebe die Deckel von 12 BlockVy.lal.tyMantles auf?

MMR «die besten, welche für 10und IS centSzu haben sind?bringe
DM« ? fie zu den respeetiven Händler, oder sende sie an uns, u. man
MV» » erhält dafür einen »Block Jnnerlin Lined Mantle" gratis.

Lined Man»«» werden in Eisen.

Light Co., PouiigStow«» Ohio.

Zu haben bei I. A. Hodgfon, A H. Green <K tio. und Hyde Park Gas t!o. <

Embliit I8!7,

C. Luther,
Deutscher

Uhrmacher und
Juwelier.

110 N. Washington Avenue.

Mifchter Druckerl
Die erfcht Zeit vum Summer, so

im Juli, war's ferchterlich heeß un

ah arg drocke. Die Baurehen arg
gejämert, daß es kee Grundbiere gewe
dät un die Ebbel un Biere däte an

die Behm zu Hutzle werre, Nau, so
arg is « ?et worre, wann es ah en
bissel schlimm war. Alleweil sehnt
es aus, as wann's blendy Sach gewe
dät, un enihau, was fehlt, werd uf die
Breise geschlage, so datz fe doch ewe
rauskumme. Es is arg viel iwer fei-
ler Wettermacher in Waschington ge-

vaüre es felwert mache nutzte. Ich
wcek net, eb ich Eich die Geschicht mol
derzahlt hab vun sellem Parrer,
Wann ich net hab, dann will ich's nau
dhune, Ime Städtel do in Pennsyl-
vanien is d'r alt Parrer gestorwe un

do hen se ewe misse en neier Howe

halt, un dann dät die Lekschen ge-

halte werre, D'r erst, was kumme
iS, Hot en scheene Bredig geholte un

ah gut gefalle, Sehen ihm ah grad
>u versteh gewe, daß er en gute
Dfchäns stehe dät, war awer en
besundere Condischen: im Summer,

er Rege mache kenne, wann die Ge-
mein es verlange dät. ?Liebe Leit,

fell kann ich net", Hot er ganz ehrlich
gesaht. Mit sellem war's drum schun
vun vornerei nix, Am Sundag
druf Hot d'r Zweet fei Bredig geholte,
ah recht gut und schse, awer vun Rege-

daß feller Rege mache kennt!" hen die
junge Mäd gefaht, so geschwind as se
ihn gesehn« hen. Er Hot sei Bredig

geholte un ewe Alle geylietzt. Wie
dann noch d'rKerch die Vorsteher mit
d'r Hahbtfrog rausgerickt sen, eb er
dann ah Rege mache kennt, wann es

war im Herbst un Alles is schee gange

awer Hot's en drockene Spell gewe un

die Vorsteher sen zu ihrem Parrer un

hen gesaht: ?Mer sen kumme, Herr
Parrer mer sötte Rege hawe."
?Unbedingt", Hot er gesaht, ?es is
arg drocke. Wie wär's, wann mir
grad morge dermit ansange däte?" ?

?ich hab en Lot Hoi draus un sell
mecht ich erscht in die Scheier nei-
schaffe," ?Well, dann iwermorge!"

?Nee. Do will ich mei Rogge mähe,
was todreif is, fünft fällt er aus; wart
noch en Dag oder zwee länger", fegt
en Annerer, ?Well, dann am Don-
nerschdag", fegt d'r Parrer, ??Awer.
Herr Parrer, do hen mir jo unser
doch net verregert Howe," Do Hot
d'r Parrer gelacht un gesaht: ?Nau
will ich Eich sag«, wie mir des mache,
Ihr ruft die ganze Gemein zusamme
un halt en Mieting, Wann Ihr dann
All eenig fen, dann loht es mich wisse
un mir werre's bald hawe, Awer des
will ich Eich sage: wann's ungesähr
schun vorher regcrt. dann blehmt mich

gemecht Hot, Ich denk, sehen aus-
Huscht d'r alt Nazi, was bös uf ihn

zu stelle,
D'r alt Hansjörg.

Dt« «ravtsche Zrau.'

Das «LHfam« «ob freudlose Dasei»,
welche« dieselbe führt.

auch streng halten mutz. Seit zwöls-
hundert Jahren herrscht diese Vor-
schrift unter den Arabern, und sie

steckt sie, sobald ein Gast Hau»
betritt. Bewohnt er das Land, oder
die Wüste, so zwingt er die Frau zu
allen jenen Arbeiten, die er selbst

Geburt an. Sowie das Kind zur
Welt gekommen ist, stößt die Mutter
Klagctöne aus, und der Vater ruft:

Augen verwundert hervorschauen.
Der Vater würdigt es, salls es ein
Mädchen, fast nie eines Blickes, er

das kleine Mädchen sehr bald als

den, und die Unterhaltung beginnt.
Dies ist die Stunde der Ruhe und
des ungestörten, der <krhol>mg die-

aber ruft die unvollendet gelassene
Arbeit die weibliche Welt Wied» in
die Hütten zurück. Während das

Mädchen so den ganzen Tag arbei-

des Vaters spielen Er begleitet es
überall, bewacht das Füttern und

Endlich hat das Mädchen das

und soll es auch nicht wissen' Sie hat
weder daS Rechk, sich ihren Mann
auszusuchen, noch das Recht, etwa
nicht Heirathen zu wollen, Sie ist
eine Sklavin, die sich ihrem Schicksal
nicht entziehen kann. Jeder Vater
hat das Recht, seine Tochter nach sei-

Eines^ Tages also erfährt dos Mäd-

milie sie als Frau für einen der ihri-
gen verlangt. Der Bräutigam ist
ebensowenig gefragt worden wie sie,
Nachdem da» Haupt der befreundeten

ssomil!» fein« Stachbarn vereint, da»
beste Schaf feiner Herd« entnommen
und alle», wa» zu einem Festgelag«
gehört, übergeben hat, begibt er stich
mit Gefolgschaft zu demDater des jun-
gen Mädchen», An Ort und Stelle
angelangt, hält der Zug, und di«
üblichen Begrützungen beginnen.

Während der nun folgenden Verhand-
lungen halten fich die Frauen in ge-
höriger Entfernung und suchen an
den Mienen der Betheiligten den Er-
folg zu beurtheilen. Lange genug

Art dei Sprechens, der Ernst und
die zur Schau getragene Würde sind
höchst originell. Auf ein gegebene»
Zeichen, das den Abschluß kundgibt,

brechen sämmtliche Frauen -in ein

staunten Augen der Frauen gestick-
te Taschentücher, Perlenhalsbänder,
Armbänder, Ohrringe uftv, ausbrei-

und mäßige Araber unglaubliche
Mengen Kuskus das National-
gericht der Araber und ganze

So kommt das zwanzigste Lebens-

des ZelteS, Derselbe Mann, der sie

In Köln befindet sich zurzeit eine

Münchener Malers Walter Gefjcken.

Vor allem handelt es sich in dieser

Weiblichen Akt, Unter den Porträts

Im Kupferstichkabinett des Wall-


